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Dolerus patricius spec. nov.
9 — Kopf schwarz m it schwachem metallischem Glanz. Schwarz sind das Meso­

sternum , der un tere Rand der Episternen der M esopleuren, die Epim eren der Meso­
pleuren, die vordere Spitze der M ittellappen des Mesonotum, die M itte der M ittel­
lappen des Mesonotum, die M itte des Schildchens, das M etanotum, das 1. Abdomi- 
naltergit, die Basis des 2. A bdom inaltergits, die M itte der Sägescheide, das Hypo- 
pygium, die Cerci, Hüften und Oberschenkel, die H interschienen und die H inter­
tarsen. Pechbraun sind die M ittelschienen und die V order- und M itteltarsen. Gelb­
braun sind die Vorderschienen, die Spitze der Vorderschenkel, die Pleuren, die 
seitlichen Flecke an der Basis der H interhüften, das Pronotum , die Tegulae, die 
M ittellappen des M esonotum außer der schwarzen Spitze, die Ränder der Seiten­
lappen des Mesonotum, die Seiten des Schildchens, der nach unten gebogene Seiten­
rand des 1. A bdom inaltergits. D unkelrot sind die Ocellen. Hellbräunlich sind die 
Sporen der Schienen. Endsternit am V orderrand angedunkelt. Die Cenchri sind 
gelbweiß. H interleib rotgelb.
Flügel schwach grau getrübt. Vorderflügel nahe der Analzelle sowie an der Ein­
führungsstelle des Radius dunkel getrübt.
Kopf h in ter den Augen schwach erw eitert. Breite des Kopfes m it den vorstehenden 
Augen m axim al 2 mm. Schläfenfurchen undeutlich. H interrand  des Kopfes unge- 
randet. Scheitel ca. l,5m al so breit wie lang, Seiten desselben tief begrenzt, mit 
glatter, unpunk tierter Begrenzungsrinne, seitlich davon eine glatte, glänzende 
Stelle m it nu r wenig Punktgruben. Scheitel m it tiefen und großen, engliegenden 
Punktgruben. Schläfen h in ter den Augen dicht punktiert, in N abelpunkte über­
gehend, seitlich des Scheitels die Punktgruben auseinanderstehend und die Zwi­
schenräum e glänzend. S tirnpartie  sowie Schläfen vor und zwischen den Augen 
runzlig, dichtliegend punktiert, z. T. kraterartig .
Ocellendurchm esser ca. 0,1 mm. Der Ocellenabstand der 2 h in teren  Ocellen beträgt 
reichlich 0,3 mm. Der Abstand zu der vorderen Ocelle ist gleich dem Durchmesser 
einer Ocelle.
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Ausschnitt des Clypeus tief, Vorderecken breit abgerundet (Fig. 1). Behaarung weiß, 
abstehend, am Scheitel recht spärlich, W angen etwas länger und dichter behaart. 
Untergesicht lang, etwas zottig behaart. Fühler in der M itte verstärkt, von der 
Länge des Kopfes und Thorax zusammen, 3. Glied viel länger als das 4.
Pronotum  leicht höckerig, grob und dicht punktiert, nicht glänzend. M ittellappen 
des M esonotum sehr erhaben, an der Spitz spitzwinklig (ca. 45°), m it tiefer M ittel­
linie, glänzend, die obere schwarze Spitze glatt und unpunktiert. Seitenlappen sehr 
spärlich und flach punktiert, sta rk  glänzend. Schildchen in der M itte spärlich, an 
den Seiten dicht punktiert. Episternen der Epipleuren dicht k ra terartig  punktiert. 
M esosternum w inklig abgesetzt, glänzend, m it norm alen, nicht dicht liegenden 
Punkten. Thorax weiß behaart, M esonotum z. T. spärlich, P leuren und M esosternum 
etwas dichter und länger, ca. 0,1 m m  lang, behaart.
A bdom inaltergit 1 glatt glänzend und in der M itte m it mikroskopischer P unk t­
skulptur, die folgenden Tergite m att m it feiner Q uerrasterung. Oberseite der Ter- 
gite unbehaart, seitlich sowie auf der U nterseite dünn und  weiß behaart.
Sägescheide nach oben spitz zulaufend m it abgerundeter Spitze. Borsten der Säge­
scheide gerade und halbschräg abstehend (Fig. 2). Sägescheide überragt die Cerci 
um  die halbe Länge eines Cercus. A nalsegm ent seitlich m it schuppenartiger Punk- 
tu r und dazwischen verstreuten, groben, flachen Punktgruben.
Valve s. Fig. 3.
Länge: 11 mm; Vorderflügellänge: 8 mm.
Mongolei: U lan-Bator, Juni 1964, leg. MUCHE. Type in coli. MUCHE.
Die neue A rt ähnelt Dolerus variegatus JAK. und Dolerus kluchianus MAL., u n te r­
scheidet sich jedoch von beiden A rten durch andere Zähnelung der Valve.
Dolerus klutchianus MAL. weicht noch ab durch die rötlichen Schienenspitzen der 
H interbeine, die feine und dichte Punktierung des M ittellappens des Mesonotum, 
den Eindruck an der Spitze des M ittellappens des M esonotum (ungefährr 75°), das 
unpunktierte  1. Abdom inaltergit, die lang hervorragende Sägescheide, die l,5mal 
länger als die Cerci ist, und die Länge (10 mm).
Dolerus variegatus JAK. unterscheidet sich durch die dunkelbraune Flügeladerung 
und das dunkelbraune Stigma, welche bei patricius nov. spec. schwarz sind. Cly­
peus halbkreisförm ig ausgerandet, Schläfenfurchen deutlich.
Die Q uerrasterung des H interleibes erinnert auch an Dolerus bimaculatus GEOFFR., 
jedoch sind bei dieser die Färbungselem ente ganz anders, und abgesehen davon 
weicht bimaculatus GEOFFR. auch durch die andere Zähnelung der Valve von der 
neuen A rt ab.

Dolerus germanicus sibiricus ZHEL.
(=  pratensis F.)

5 9 und 2 cf Mongolei: Ulan-Bator, Juni 1964.
Länge: 9 mm.
9  — m it rotgelbem  H interleib, nu r 1. Tergit und V orderrand des 2. Tergits schwarz.
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cf — V orderrand des 2. Tergits, H interrand  des 6. Tergits schwarz, 3.-6. Tergit 
gelbrot.
K nie der V orderbeine in recht geringer A usdehnung gelbrot, sonst sind die Beine 
schwarz.
Schildchen schwarz. Valven und Sägescheide des 9  entsprechen denen der typischen 
germanicus L.
ZHELOCHOVTSEV erw ähnt als Fundort außer Sibirien auch 4 9  „du Nord de la 
Mongolie: lac Kossogol“, 15.—16. Juni 1908, W. ELPATIEVSKY (4 9 ).

Dolerus yukonensis NORTON
1 9 Mongolei: Orchonwasserfall, ca. 10 km von der Ortschaft Bat-Elsii bei Zszsrisg, 
Jun i 1964, leg. MUCHE.
Länge: 9 mm.
Flügel leicht grau getrübt. Die Valve und der Clypealausschnitt gleichen denen der 
BENSONschen Figuren.
Folgende M erkm ale möchte ich nicht unerw ähnt lassen:
H interrand  des Kopfes h in ter den W angen undeutlich gerandet. Kopf h in ter den 
Augen wenig erw eitert. Scheitel fast doppelt so breit w ie lang. Oberkopf m ehr 
runzlig punktiert, h in tere P artie  des Kopfes m it wenig Metallglanz. Schläfenfurchen 
sichtbar. M esonotum m it Metallglanz. Zwischen den Punkten, vor allem  der V order­
lappen, feine M ikroskulptur. Schildchen verw orren punktiert, Spitze kielförmig.
M ikroskulptur des 1. A bdom inaltergits von schuppenartiger Punktur, 2. Tergit 
glatt und 3. am H interrand  glatt und nur an den Seiten fein gerastert, die folgenden 
Tergite sehr fein gerastert.

Dolerus pratensis L.
(=  dubius KLUG)

9 — schwarz, 2.-4. A bdom inalsegm ent und 5. A bdom inaltergit gelbrot, H interrand 
dunkel. 5. A bdom inalsternit dunkel. Knie der Vorderbeine bräunlich. Enddorne der 
Schienen sowie die Cenchri hell. Sägescheide m it gelbweißem, breitem  Rand.
Kopf: m axim ale Breite reichlich 2 mm, h in ter den Augen einen Ocellenabstand 
gleich breit bleibend und dann stark  verengt. H interrand  nicht gerandet, bei den 
Schläfen an der Oberseite des Kopfes gekantet. Scheitel fast quadratisch, ca. 0,5 mm 
lang und ebenso breit, seitlich tief begrenzt, m it grober Punktierung, aber die Zwi­
schenräum e relativ  breit und glänzend. Seitlich des Scheitels irregu lär punktiert 
m it glänzenden Zwischenräumen. W angen verw orren punktiert, runzlig und m it 
kraterähnlichen Punkten. Die Punktierung zwischen den Augen in den Zwischen­
räum en m it feiner M ikropunktur. Clypeus breit ausgeschnitten, m it breit verrunde- 
ten Vorderecken. Die Oberlippe etwas spitz vorgezogen (Fig. 4). Ocellendurchm esser 
ca. 0,1 mm. Zwischenraum  der h interen Ocellen ca. 0,2 mm, A bstand zu der vorde­
ren Ocelle 0,1 mm. Fühler schwach verstärkt, so lang w ie Kopf und Thorax bzw. 
etwas länger. 3. Fühlerglied etwas länger als das 4.



184 R eich en bachia , M us. T ierk. D resd en , 5, N r. 20

Dolerus patricius spec, nov.: 1. C lypealausschnitt — 2. Behaarung der Sägescheide von oben gesehen — 3. Valve; Dolerus pratensis L.: 4. Clypealausschnitt und Ober­lippe — 5. Valve; Dolerus orchonensis spec, nov.: 6. Clypealausschnitt — 7. Säge­scheide von der Seite gesehen — 8. B ehaarung der Sägescheide von oben gesehen — 9. Valve; Dolerus austerus spec, nov.: 10. Clypealausschnitt — 11. Valve; Loderus mongolicus spec, nov.: 12. Sägescheide von der Seite — 13. Valve
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B ehaarung weiß, zwischen den Fühlern dicht und länger behaart, H aarlänge ca.
0. 1 mm. Mesonotum m it groben Punktgruben, Seitenlappen desselben m it kleineren 
und nicht dichten Punktgruben, glänzend. M ittellappen in den vorderen drei V ier­
teln m it tiefer Längsrinne, die im  h intersten  V iertel in eine feine K iellinie über­
geht. Der un tere Eindruck des M ittellappens beträg t ca. 60°. M esosternum weiß 
behaart, M ittellappen dichter und schräg nach hinten stehend, Seitenlappen nu r an 
den Seiten behaart. Schildchen in der M itte g la tt und unpunktiert, Seiten grob 
punktiert.
M esopleuren m it einer runzligen K raterpunktierung  und dazwischen m it kleinen, 
flachen Punkten. M esosternum gleichmäßig fein punktiert. B ehaarung der Meso­
pleuren weiß, geneigt abstehend, die Spitzen der H aarborsten fein gekrümm t. Be­
haarung des Mesonotum weiß und einfach.
1. A bdom inaltergit glatt, in der M itte m it feiner, faltiger M ikroskulptur, die folgen­
den Tergite quergerastert. Seiten der Tergite verstreu t hell behaart, die letzten 
Tergite auch in der M itte behaart.
Die seitliche Behaarung der Sägescheide spärlich und relativ  kurz, einige Borsten 
am Spitzenende leicht nach einw ärts gekrüm m t. Flügel wenig grau getrübt. Costa 
und Stigm a schwarz, letzteres an der Basis leicht gebräunt. Ä derung pechbraun.
Länge: 10 mm.
Mongolei: Orchonwasserfall, ca. 10 km  von der Ortschaft B at Elsii bei Ziszsrisg, 
Jun i 1964, leg. MUCHE.

Dolerus orchonensis spec. nov.
9 — schwarz, gelbrot sind die 2.-5. Abdom inalsegmente, am 5. A bdom inaltergit 
seitlich am  H interrand  ein verwaschener dunkler Fleck, 6. Tergit rotgelb, H interrand  
und die Seiten schwarz, 7. Tergit am V orderrand schmal bräunlich. Die dunklen 
A bdom inalendsternite z. T. m it schmalen, gelbbräunlichen Rändern. Vorderschiene 
und Spitzenrand der Vorderschenkel gelbbraun. V ordertarsen dunkelbraun, M ittel­
und H intertarsen  sowie M ittelschienen m ehr oder w eniger pechbraun. Cenchri gelb­
weiß. Oberlippe dunkelbraun.
Kopf h in ter den Augen verengt. Schläfenfurchen deutlich. Scheitel doppelt so breit 
w ie lang, an den Seiten schmal, aber deutlich begrenzt und grob und dicht punk­
tiert. Schläfen m it groben Punkten und glänzenden Zwischenräumen. Zwischen den 
Augen runzlig, ohne eigentliche Punkte. A ugeninnenrand gerade. W angenanhang 
nicht breiter als das 2. Fühlerglied. Clypeus breit ausgeschnitten mit breit verrun- 
deten Vorderecken (Fig. 6). Oberlippe etwas spitz zulaufend und nur zur H älfte 
sichtbar. Fühler etwas länger als Kopf und Thorax zusammen, 3. Glied etwas 
länger als das 4., 3. ca. 0,5 mm, 4. ca. 0,4 mm  lang. Pronotum  runzlig, Vorderecken 
etwas kantig gehoben.
M ittellappen des Mesonotum m it durchgehender M ittelrinne, glänzend, Punktierung 
oben dichter, im Spitzenabschnitt verstreu ter und aufhörend. Punktgrupen z. T. 
gröber und feiner gemischt, Spitzenabschnitt ca. 65° im  Winkel. M ittellappen des 
M esonotum oben glänzend m it nur verstreu ten  Punkten, an den Rändern wenig 
dichter punktiert. Schildchen runzlig punktiert, M itte m it kleiner, glänzender.
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punktfreier Stelle. Hinterschildchen m it feiner M ikroskulptur und Oberseite kiel­
förmig. M esopleuren m it runzliger W abenskulptur. M esosternum glänzend m it ver­
streuten, kleinen Punktgruben.
B ehaarung des Oberkopfes spärlich weißgrau, h in ter den Schläfen braun. Behaa­
rung des Thorax weißgrau, M esopleuren sehr verstreu t behaart. Behaarung des 
M esonotum m ehr aufrecht stehend.
A bdom inaltergite g la tt und glänzend, ohne M ikroskulptur und erst vom 6. Tergit 
ab m it feinen Punkten. A naltergit an der Seite m it feiner, schuppenartiger M ikro­
skulptur, auf dieser verstreute, flache Punktgruben. A bdom inalsternite vor allem 
an den Seiten fein punktiert. Sägescheide am  Ende etwas verbreitert, nach oben 
spitz und nur wenig über das A naltergit hervorragend (Fig. 7). Seitliche H aar­
borsten der Sägescheide breit und leicht nach innen gebogen (Fig. 8). Flügel leicht 
grau getrübt, Stigm a und Ä derung dunkelbraun, ersteres m it hellbräunlicher Basis.
Länge: 6 mm.
Mongolei: Am Orchonwasserfall, ca. 10 km  von der Ortschaft Bat-Elsii bei Zszsrisg, 
Juni 1964, leg. MUCHE, Typus in coli. MUCHE.
Diese interessante A rt gleicht einer Loderus und dürfte an der Grenze von Dolerus 
liegen. Durch die deutlichen Schläfenfurchen m it elderi KINCAID (pullulus ZHEL., 
pusillus JAK.) verw andt, aber auf G rund der Abbildungen von BENSON leicht als 
nicht zu elderi gehörend zu erkennen. Bei elderi rag t die Sägescheide w eit über die 
Spitze des A naltergits hervor, und die Valve weist eine entschieden andere Zähne- 
lung auf (Fig. 9).

Dolerus austerus spec. nov.
cf — schwarz ohne M etallglanz, nu r die Spitze der Vorderschenkel und die basale 
H älfte der Vorderschienen gelbrot, die Spitzenhälfte der Schienen und V order­
tarsen braun.
Die h in teren  Segm entränder des Abdomens weiß. Cenchri gelbweiß. Flügel ganz 
leicht grau getrübt, Ä derung braun.
Kopf h in ter den Augen verengt, H interrand  gerandet. Schläfenfurchen sichtbar. 
Scheitel doppelt so b re it wie lang, grob und dicht punktiert, seitlich deutlich be­
grenzt, die anschließende Schläfenpartie bis h in ter die Augen glatt, glänzend und 
m it sehr verstreuten  Raspelpunkten. Stirnfeld  seitlich begrenzt, runzlig, zwischen 
den Fühlern  sehr fein gerunzelt. Innerer A ugenrand gerade. Clypeus tief, aber 
b reite r ausgeschnitten, Vorderecken etwas eckig (Fig. 10). Oberlippe etwas spitz 
vorgezogen, aber nicht w eit hervorstehend. Fühler verstärkt, von der Länge von 
Kopf, Thorax und 1. A bdom inaltergit, 3. und 4. Fühlerglied gleichlang. B ehaarung 
bräunlich und weißgrau, Schläfen und W angen dichter und Stirnfeld relativ  schüt­
te r behaart. V orderlappen des M esonotum am  Spitzenteil dicht punk tiert und in 
der M itte m it breiten  Zwischenräum en und glänzend. Spitzenteil im  W inkel von 
ca. 45°. M ittellappen etwas dichter punk tiert als die Seitenlappen des Mesonotum. 
Schildchen sehr dicht verw orren  punktiert, ohne glänzende Stelle. Hinterschildchen 
m it M ikroskulptur und kielförm iger Oberseite. B ehaarung der Thoraxoberseite 
b raun und lang abstehend. M esopleuren glänzend, m it verw orrener, kraterförm iger
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Punktierung, nach vorn in gleichmäßige Punktierung übergehend, nach dem Meso­
sternum  gleichmäßig gebogen, dasselbe fein und einfach punktiert. Behaarung lang 
meliert. A bdom inaltergite g la tt und glänzend. Tergit 2 und 3 fein gekielt, Tergit 4 
und 5 m it flachem runden Eindruck, Tergit 2, 3 und 4 m it ganz verstreuten, aber 
deutlichen Punkten in der Mitte, Tergit 5—8 schütter und anliegend gelblich behaart 
und m it relativ  dichten, aber m ehr mikroskopischen Porenpunkten. Abdom inal- 
stern ite  m it feiner M ikroskulptur und Porenpunkten und anliegender Behaarung. 
Der umgeschlagene Seitenrand der A bdom inaltergite bereits vom 1. Segm ent an 
behaart. A nalstern it am V orderrand gleichmäßig verrundet, m it feiner M ikro­
skulp tur und verstreuten, flachen Punktgruben.
Länge: 10,5 mm.
Mongolei: 80 km  nordwestlich von Ulan Bator, Juni 1964, leg. MUCHE, Typus in 
coli. MUCHE.
Durch die polierten Abdom inaltergite gleicht diese A rt arm ülatus  KNW., trenn t 
sich jedoch von dieser durch das V orhandensein der verstreuten  Punktierung auf 
den m ittleren  Tergiten sowie durch den breiteren  Scheitel, der bei arm ülatus nur 
wenig b reite r als lang ist. Am Scheitel ist bei arm ülatus  nach HELLEN ein großer, 
glänzender, weitläufig punk tierter Fleck zu sehen.
In  der Form  der Penisvalve (Fig. 11) steht die neue A rt außerhalb der in M ittel­
europa bekannten  Arten.

Loderus mongolicus spec. nov.
9 — schwarz ohne Metallglanz, gelbrot sind das Pronotum , das 2.-6. Abdom inal­

segment, der V orderrand des 7. und 8. Abdom inaltergits. Seiten- und H interrand 
des 7. Tergits m it gelbweißem Rand. Vorderschienen, V ordertarsen und äußerste 
Spitze aller Schenkel gelblichbraun. Tarsen der M ittel- und H interbeine und Tegu- 
lae pechbraun. Cenchri weißgelb. Enddorne der Schienen hell.
Flügel schwach grau getrübt, Stigm a und Costa schwarz, ersteres m it b rauner Basis. 
Äderung m ehr dunkelbraun.
Kopf h in ter den Augen nur ganz gering erw eitert, m axim ale Breite 1,7 mm. Schlä­
fenfurchen vorhanden. H interrand  des Kopfes bei den Schläfen gerandet bzw. fein 
aufgebogen. Scheitel breiter als lang, b reit ca. 0,5 mm, lang ca. 0,3 mm, Zeitliche 
Begrenzung sehr tief, Punktierung als grobe, verstreu te  N abelpunkte, glänzend. 
Seitlich des Scheitels verstreu te  Punktierung, nach dem H interrand  zu dichter. 
H inter den Augen g latt und unpunk tiert und nach dem H interrand  grobe und ver­
w orrene Punktierung. Zwischen den Augen fein runzlig, ohne eigentliche Punktie­
rung und m att. Augen sehr fein ausgerandet. A bstand der h in teren  Ocellen 3mal so 
groß wie der Durchmesser einer Ocelle. Der A bstand zu den vorderen Ocellen l,5mal 
so groß w ie der Durchmesser einer Ocelle. A usschnitt des Clypeus dreieckig, aber 
etwas breiter als tief. Vorderecken breit verrundet. Oberseite des Clypeus runzlig 
punktiert. Oberlippe sehr kurz und nur wenig un ter dem Clypeus hervorstehend. 
Fühler von der Länge des Kopfes und Thorax, 3. Glied fast doppelt so lang wie 
das 4. B ehaarung des Kopfes weißgrau, nach dem H interrand  zu angedunkelt und 
auch etwas dichter. V orderlappen des Mesonotum in der M itte m it breiter, abge­
flachter Längsrinne, die nach der Spitze zu in eine feine K iellinie übergeht, vorn
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und in der M itte gleichmäßig punktiert, an den Seiten runzlig punktiert, an der 
Spitze m it verstreuten  Punktgruben und glänzenden Zwischenräumen. Die Spitze 
des V orderlappens liegt in einem W inkel von ca. 50°. Seitenlappen des Mesonotum 
etwas grob punktiert, in der M itte m it glänzenden Zwischenräum en. Schildchen von 
der gleichen groben Punktierung w ie die Seitenlappen des Mesonotum, in der M itte 
eine lang durchgehende, glatte, unpunktierte, aber unbegrenzte Fläche. H inter­
schildchen m it feiner, dichter, schuppenartiger Skulptur und kielförm iger Ober­
seite.
Thoraxoberseite m it relativ  dichter, w eißgrauer, z. T. dunkler Behaarung. Behaa­
rung der V orderlappen des M esonotum etwas kürzer und leicht nach h inten geneigt 
stehend. Seitenlappen des Mesonotum und Schildchen m it etwas längerer Behaa­
rung, nach vorn stehend. M esopleuren am  V orderrand sowie am oberen Teil des 
H interrandes gerandet und aufgebogen, der aufgebogene Rand zieht sich über den 
h in teren  Teil der M esopleuren bis fast zum M esosternum, der h in tere  Teil oben 
querrunzlig, nach vorn in verw orrene K raterpunkte übergehend. M esosternum 
glänzend' m it verstreuten  Punkten und großen, glatten Flächen dazwischen. Be­
haarung bräunlich und w eißgrau meliert.
1. A bdom inaltergit glat glänzend und nu r seitlich der Basis einige feine, glänzende 
Q uerrasterungen, die folgenden Tergite fein quergerastert und m att. A naltergit 
g la tt und glänzend. Behaarung der Tergite hell, spärlich und nur auf dem um ge­
schlagenen Seitenrand. A naltergit am Spitzenrand dichter behaart. Abdom inal- 
stern ite m it feiner M ikroskulptur und weißlichen H interrändern. B ehaarung ver­
streu t und hell.
Cerci erreichen nicht die Spitze des A naltergits. Sägescheide w eit un ter der Spitze 
des A naltergits vorragend (Fig. 12).
Valve s. Fig. 13.
Länge: 10 mm.
Mongolei: 80 km  nordwestlich von Ulan Bator, Juni 1964, leg. MUCHE, Typus in 
coli. MUCHE.
Durch gewisse Ähnlichkeiten in der Zähnelung der Valve sowie durch die weit 
herausreichende Sägescheide gleicht die neue A rt derLoderus eversm anni KIRBY, 
doch Punktierung und Skulpturunterschiede sowie das rotgelbe Pronotum , die ro t­
gelben Abdom inalsegm ente und auch das verkürzte 4. Fühlerglied trennen mongo- 
licus n. sp. von dieser Art.
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